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Winterroggen 

Winterweizen 

Braugerste 

Hafer 

_Gemenge: Roggen-Weizen 

Hafer —- Gerste 

Futtermais 

Kartoffeln 

Setzrüben 

Särüben . 

Kohlrüben 
Rotklee 

Iuzerneklee 

Inkarnatklee 

Winterraps 

Sommerraps 

Rübsen 

Senf 

Wasserrüben 

Wicken 

gelten angebaut_werden: G W WEkM WD SA D 

Zuckerrüben 

Sonnenblumen 

Marks tammkohl 

nicht angebaut werden: 

Wintergerste 

Saubohnean 

Erbsen 

Mohn 

Wein 

Paprika 

Tabak 

Pfefferminze 

Baldrian 
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Weißkraut 

Blaukraut 

Wirsing 

Blumenkohl 

Rosenkohl 

Kohlrabi 

Kopfsalat 

Selleri 

Porre 

Gurken 

Tomaten 

Möhren 

Rettiche 

Radieschen 

Buschbohnen 

Stangenbohnen 

Mangold 

Rapunzelchen 

Spinat 

Zuckererbsen 

Kürbisse 

Petersilie 

Thymian 

Beeren: 
ORn CL 20A7 Kl DE AI WE AD a CL UE A 

Erdbeeren 

Stachelbeeren 

Johannisbeeren 

Himbeeren 

Brombeeren (selten) 

Feldmäßiger Gartenbau wird nicht betrieben, 

Z.B.mit Gemüse,Gurken, Salat, Tomaten, Möhren,..... 

Dazu ist der Boden zu arm,die Arbeit zu groß,bis: 

her fehlte auch das Wasser u.letzten Endes man- 

gelt es an der Liebe zur Scholle,
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Kulturpflanzen_des_Gartens 

Rosen 

Nelken 

Margarethen 

Narzissen 

Märzbecher 

Begonien 

Zinien 

Lupinen 

Dahlien 

Gladiolen 

Sommerastern 

Zaunwicken 

Rittersporn 

Flox 

Tulpen 

Lilien 

Kaiserkrone 

Schneeglöckchen 

Krokus 

Löwenmaul 

Dagetes 

Hortensien 

Strohblumen 

Erika 

Herbstastern 

Christrosen 

Schleifenblumen 

Ranunkeln 

Blumen an den Fenstern 
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Geranien 

Petunien 

Kalselarien 

Petargonien 

Knollenbegonien 

Zier-und_Schlin 

Flieder 

Forsythia 

Sanddorn 

Japanische Kirsche 

Japanische Quitte 

Pfeifenstrauch 

Spiräen 

Seidelbast 

Zierjohannisbeere 

Lebensbaum 

Wacholder 

Latschen 

2flanzen 

Levkojen 

Fuchsien 

Agaratum 

Kapuziner 

Kakteen 

Klematis 

Efeuwein 

Weiderich 

Kletterrosen 

Zaunwicken 

Zieräpfel 

Feuerdorn 

Jasmin 

Mandelbäumchen 

Zypressen 

Eibe 

Buchs 

an den Häusern
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| i Zwetschgen 

Kirschen 

Ringlo 

Mirabellen 

Quitten 

Pfirsiche 

Der ländliche Obstbau spielt keine große 

Rolle,Die Pflege ist mager;Spritzungen gegen 

auftretende Schädlinge werden kaum vorgenom- 

men.Die Maifröste schaden der Blüte oft sehr 

und bringen dei Besitzer um den Ernteertrag. 

Aus diesem Grunde ist auch der Weinbau im Saa- 

letal bei Unterebersbach und Hohn aufgegeben 

worden. Gewerbsmäßiger Obstbau wird nicht be- 

trieben;daran sind mit die trockenen Hangla- 

an Hauswänden 

Weinstöcke 

a) 

b} 

Maifröste 

Hagelschlag 

Wolkenbruch 

TIrockenperioden 

Mäuse 

Schnecken 

Wild 

Kartoffelkäfer 

Läuse 

e) Pilze: 

Brandpilz 

Mutterkornpilz 

Rostpilz 

Schorf 

Fäulnis 

Blattrollkrankh. 

gen schuld,In Sandberg und Waldberg sind der XzmkannkBhbeekenkrankheit 

Johannisbeer-und Sauerkirschenanbau daheim 

(Osthänge). 

Peronospora 

Schüßkte 

Monillia
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Sauerampfer Hirtentäschchen 

P Ackerstiefmütter-—- Hungerblümchen 

/ chen Mäusehafer 

N ;/ echte Kamille Mäusegerste 

fg ;.;! falsche Kamille Feldehrenpreis 

L/ Kornblume Pfennigkraut 

I \j!ui// Kornrade Gänsefingerkraut 

; ? \\\%@”/. F blaue Kornwicke Erdrauch 

& “;j \ ä} / ; Zitterlinse Knoblauchkraut 

\\\ %\\\ 0} Quecke weiße Lichtnelke 

x ‚?‘\Ö\g £/// Ackerdistel Ackerwinde 
\\£Äfäw\Ä:é//‚ Gänsedistel Leinkraut 
\" }\ääa„/ / / Taubnessel(rot,weiß) Klebkraut 

\\\ \*:f‘%%_ ff f/ Fa Vogelmiere schwarzer Nachtschat- 

—- \\i g\ \{// ;/}'/ Ackergauchheil ten 

N S Melde Hederich 

| i Schachtelhalm Ackersenf 

Zinnkraut Feldklee 

Löwenzahn Ackervergißmeinnicht 

7} Schafgarbe Klatschmohn 
17 \ f Beifuß Windhalm 

B \' | Rapunzelchen breiter Wegerich 

Ha \ Spurre spitzer Wegerich 

\ß‘ £% i Reiherschnabel Weiderich 
\i x % £3 Ackerspark Brennessel 
E ; — Weißklee Eisenkraut 

Simse Steinklee 

Ackerklee Ackerglockenblume 

Malve Nachtkerze 

Kreuzkraut Grasmiere 

Ochsenzunge KXnopfkraut 

Ackersteinsame Berufskraut 

Goldstern Wolfsmilch
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Unkrauf 
Früher konnte das Unkraut nur auf den Hackfruchtfel- 

dern bekämpft werden.Äier wurde gehackt und wieder ge- 

hackt,bei den Kartoffeln dazu noch gehäufelt,früher mit 

der Hand und später mit dem ”flug und bei den Küben fuhr 

man mit dem Brachpflug durch die eihen.Auf diese wohl- 

erprobte Art wurde man dem Unkraut‚däa sich bekanntlich 

schneller entwickelt als die Kulturpflanze,Herr.In den 

Gersten-und HNaferäckern stach man die Ackerdisteln aus. 

Das war alles an Pflege.Im Wintergetreide wurde das Un- 

kraut groß,blühte und trug tausendfache Frucht.,Getreide 

und Unkraut wurden geerntet,eingefahren und in den Scheu- 

nen ausgedroschen.Die Unkrautsamen lagen auf der Tenne, 

Nachdem das "Dampfroß8"den Hof verlassen hatte,wurde der 

Unkrautsamenbegg eingeschaufelt und auf dem Schuttplatz 

oder am Wegrand abgeladen.Im Harten Winter diente er 

Goldammern, Buchfinken, Spatzen, Tauben, Eebhühnern und Fa- 

sanen als nicht versiegendem Futterquelle. 

Heute ist das anders geworden.Bei den Hackfrüchten 

wird dem Unkraut mit Maschineneinsatz zu Leibe gerückt. 

Disteln werden auch heute noch gestochen, Rübern werden 

gesät und zugleich der Boden gespritzt,daß das lästige 

Unkraut sich gar nicht entwickeln kann.Das Getreide wird 

gespritzt.Wenn das Unkraut auch nicht ganz abstirbt,so 

kann es doch nicht mehr fruchten und keine Samen auswer- 

fen.Und darin ruht der große Vorteil.Daraus könnte man 

leicht ableiten,daß es dann heute praktisch gar keine Un- 

krautsamen mehr gäbe.Das wäre fein und ein herrlicher 

Lichtblick am Horizont des bäuerlichen Himmels.Genug Un- 

kräuter werden trotz der modernen 2Zekämpfungsmethoden 

auch heute noch reif.,Yon verödeten Feldern, Feldrainen u. 

Hecken trägt sie der Wind Tag und MFacht, jahrein jahraus 

auf die bebauten Flurteile hinüber. 

Der neuzeitliche Mähdrescher mäht u,.drischt zugleich auf 

dem Acker.Mit Ausnahme der Körner,die in Säcke laufen, 

gibt er Stroh und Unkrautsamen dem Acker wieder zurück,.



Die Scheuer nimmt nurmehr Stroh und Futter,aber kein 

Getreide mehr auf.Darin liegt der große Unterschied., 

Ohne Unkrautbekämgfung mit chemischen Mitteln kommt der 

mModerne_Bauer _ nicht mehr_aus, 

Die Unkrautbekämpfung muß eine vielseitige sein,sonst 

bringt sie nicht den gewünschten Erfolg. 

1. Verwehdung eines gesunden Saatgutes 

2. Reinigung des Saatgutes 

3. Düngung mit gut verrottetem Stallmist 

4. Beseitigung der Unkrautherde auf den Fluren (ver- 

ödete Felder). 

5. Dreschabfälle dürfen nicht auf die Felder 

6. Schnitt des Wiesengrases vor der Samenreife 

7. Unterädrückung des Unkrautes durch starkbeschat- 

tende Kulturpflanzen(Hackfrüchte) 

8. Vermeidung eines einseitigen Getreidebaues,also 

Fruchtwechsel (keine Monokultur) 

9. Düngung und Pflege der Kulturpflanzen 

lo, Gute Bearbeitung des Bodens mit Pflug,Grubber, 

Egge und Schleife 

1l. Pflege der Saaten (z.B.mit Hackmaschinen ) 
12, Verwendung von chemischen Unkraut-Bekämpfungs- 

mitteln. 
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Hasel 

Eiche 

Wildrose 

Weißdorn 

Schlehe 

Pfaffenhütchen 

Schneeball 

Himbeere 

Brombeere 

Erdbeeren 

Faulhaum 

Weide 

Holunder 

Weißbuehe 

wilde Stachelbeere 

Eselsdistel 

Malve 

Rainfarn 

Rainkohl 

Ochsenzunge 

Golddistel 

é27 £j Königskerze 

/ä Knoblauchkraut 
/ 

/ 
/ 

Bärenklau 

fi/ Labkraut 

l Quecke 

Schmiele 

Brennessel 

Odermennige 

Pferdedistel 

Wucherblume 

Johanniskraut
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Rainfarn 

Hauhechel 

Brennessel 

Goldrute 

Meerrettich 

Königskerze 

Kratzdistel 

Kerbel 

Wicke (rot) 

Hirtentäschechen 

Bärenklau 

Heckenrose 

Stachelbeere 

Brombeere 

Schilif 

Wegerich 

Ackerwinde 

Margarethe 

Knauelgras 

Lichtnelke(rot,weiß) 

Hahnenfuß 

Klebkraut 

Möhre (wilde) 

Wiesenknopf 

Fuchsschwanz 

Schällkraut 

Weißklee 

Wiesenschmiele 

Feldklee 

Weidenröschen 

Pfefferminze 

Löwenzahn 

Glockenblume 

Thymian 

Natternkopf 

Beifuß 

Taubnessel 

Wegwarte 

Bilsenkraut 

Pferdedistel 

Nachtkerze 

Winde (groß8ß) 

Miere 

Sauerampfer 

Holunder 

Schlehe 

Himbeere 

Spargel 

Wolfsmilch 

Skabiose 

Johanniskraut 

Wildpetersilie 

Hornkraut 

Ackerdistel 

Gänsefingerkraut 

Günsel 

Herbstaster 

Klette 

Zitterlinse 

Rotklee 

Honiggras 

Simse 

Klatschmohn 

Schafgarbe 

Trespe 

Schachtelhalm 

Fetthenne 

Ehrenpreis
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Knäuelgras Margarethe 

Honiggras Teufelskralle 

Engl.Raygras Glockenblume 

e I Zittergras Heidenelke 

“g„} ä „„ß Fuchsschwanz Wiesenknopf(grün,rot) 
\ MZA Wiesenschmiele Johanniskraut 

\} Hornkraut Arnika (selten) 

f?i\ S5auerampfer Golddistel 
4 } € P Quecke Erdkratzdistel 

ROR / Salbei Hahnenfuß 
Xu\f\f „/g}v Skabiose Flockenblume{(rot,blau) 
a Ä‘j‘;?f Wolfsmilch Klappertopf 

N ( -Tfl£ _f Zwergginster Wicke (gelb) 

%\KÄÄ iÄg ’/f°„»t;2%f Habichtskraut Kreuzkraut 
‘}f\‘gf?€‘j ?{;/;/‚ Kuckucksnelke Kreuzblümchen 
SM S//£ Pingerkraut Knabenkraut 
TÄ\ A Leinkraut Löwenzahn 

ti/‚ D Odermennig Baldrian 
EL T Thymian Schafgarbe 
SA Da Labkraut Wundklee 
i$//fb' Pechnelke Weißklee 

Luzerne Feldklee 

Rotklee Hornklee 

Ackerdistel Brombeere 

Lattich Natternkopf 

Seggen Binsen 

Hirtentäschchen Malve 

Vergißmeinnicht Hundskamille 

Zitterlinse Weidenröschen 

Ehrenpreis Trespe 

Wiesenbocksbart Berufskraut 

Blutwfrz Lichtnelke (weiß,ro%) 

Bovist Parasolpilz 

Champignon



Wiesenschmiele 

Honiggras 

Zittergras 

Fuchsschwanz 

Kammgras 

Straußgras 

Engl.,Raygras 

Wiesenrispengras 

Ruchgras 

Wiesenschwingel 

Wiesenlieschgras 

Wiesenhafer 

Knauelgras 

Seggen 

Kotklee 

Weißklee 

Hornklee 

Sauerampfer 

Hahnenfuß 

Kümmel 

Augentrost 

Tausendgüldenkraut 

Teufelsabbiß 

Trespe 

GLockenblume 

Margarethe 

Günsel 

Märzbecher 

Schlüsselblume 

Buschwindröschen 

Trollblume 

Grasmiere 

Aabichtskraut 

Kronwicke 

Wiegenpippau 

Schafgarbe 

Flockenblume 

Labkraut (weiß,gelb) 

Vogelwicke (blau,gelb) 

Bärenklau 

Kerbel 

Löwenzahn 

Skabiose 

Kuckucksnelke 

wilde Möhre 

Steinbrech 

Frauenmantel 

Wiesenknopf 

Gänseblümchen 

Vergißmeinnicht 

Wiesenknöterich 

Wiesenschaumkraut 

Herbstzeitlose 

Wegerich (spitz,breit) 

Zinnkraut 

rote Distel 

Stacheldistel 

Kohldistel 

Goldstern 

Klappertopf 

Scharbockskraut 

Pechnelke 

Wiesenbockbart 

Bachnelkenwurz 

Hungerblümchen 

Sumpfdotterblume 

Wiesenstorchschnabel 

Reiherschnabel 

Bibernelle 

Wiesenchampignon
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Schilf 

Seggen 

Schierling 

Rohrkolben 

Baldrian 

Beifuß 

Klette 

Huflattich 

Pferdekümmel 

Rainfarn 

Hundspetersilie 

Schwertlilie 

Weiderich 

Übesser 
Märzbecher 

Schlüsselblume 

Schachtelhalm 

Pestwurz 

Schwarzwurz 

Scharbockskraut 

Sauerampfer 

Winde 

wilder Hopfen 

Wicken 

Salbei 

Kohldistel 

Storchschnabel 

Schafgarbe 

Distel (rot) 

Hahnenfuß (flutend) 

Münzkraut 

Nachtschatten (schwarz) 

Trollblume 

Wiesenschaumkraut 

Labkraut 

Zinnkraut 

Brennessel 

Taubnessel 

Bärenklau 

%ädelsüß_ 

Hopfenseide 

Wollgras 

Sumpfdotterblume 

Lichtnelke 

Hundskamille 

Goldrute
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Im Üaı /d 
Fichte Brombeere 

Xiefer (Föhre) Himbeere 

Schwarzkiefer Heidelbeere 

Weymouthskiefer Preißelbeere (selten) 

Lärche Walderdbeere 

Tanne (selten) Hirschholunder 

Douglastanne Weißdorn 

Eiche Wildrose 

Rotbuche Heidekraut 

Weißbuche (Hainbuche) Tollkirsche (seltn) 

Birke Huflattich 

Ahorn (selten) Lupinen 

Schwarzerle Teufelskralle(weiß,blau 

Silbererle(selten) Waldmeister 

Esche (selten) Sauerklee 

Espe (Zitterpappel) Sternmiere 

Linde (Nordhänge) Waldweidenröschen 

Wildkirsche Seggen 

Pappel Glockenblumen 

Weide Flockenblumen, rot,blau 

Adlerfarn Frauenmantel 

Tüpfelfarn Günsel 

Wurmßarn Ehrenpreis 

Moose Buschwindröschen 

Flechten Schachtelhalm 

Binsen Wegerich 

Wachtelweizen Knauelgras 

Waldschmiele Trespen 

Flattergras Simsen 

Nesseln,rot,gelb, Ginster 
weiß 

Fingerhut Waldklee 

Fichtenspargel Efeu 

Lerchensporn Pfaffenhütchen
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Pilze 
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Steinpilz 

Pfifferling 

Birkenpilzs 

Parasolpilz 

Ziegenbart 

Täubling 

ütockschwämme 

Knollenblätterpilz 

Schwefelkopf 

Butterpilz 

Satanspilz 

Tintling 

Fliegenpilz 

Semmelpilz 

Bovist 

Biıtterling 

Ühampignon 
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in den Wäldern: 
Wacholder 

Eibe 

_in den_éuwiegggi 
Schneeglöckehen 

5ilberdistel 

Klatschmohn 

Seidelbast 

Türkenbund 

Leberblümchen 

Adonisröschen 

Kuhschelle 

Liguster 

Ulme 

Berberitze 

Lungenkraut 

Frühlingsblaustern 

Bisamhyazinthe 

Sonnentau 

Ein Teil der obigen FTflanzen sind Kalkgewächse.,In unse- 

rer Gemarkung fehlt aber der Kalk.Also ist es nicht verwun- 

derlich,wenn sie bei uns nicht gedeihen.,Durch den 5Straßen- 

und Wegebau,wo mit Vorliebe Kalkschotter verwendet wird,tre- 

ten sie vereinzelt auch bei uns auf,
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als Salate: Brunnenkresse, Löwenzahn, Schaf- 

mäulchen,Boretsch 

als Gemüse: Löwenzahnblätter(ganz jung und 

gelb), Wiesenknöterich (wie Spinat),Waldwei- 

denröschen, Wiesenkohl, junge Brennesseln, 

als Rohkost: Sauerampfer 

als Suppen:Gänsefingerkraut, Sauerampfer,Wie- 

senknopf,Scharbockskraut,Schafgarbe. 

als_Gewürz:_B3oretsch, Feldthymian, Rosmarin, 

Wasserminze, Sauerampfer,Brunnenkresse,Bei- 

fuß,Gundermann‚Schni%lauch,?etersilie,Dill‚ 

Bohnenkraut,Zwiebel‚Knoblauch,Selleri‚Porre, 

Kümmel , Mohn., 

als_Säfte:Huflattich, Lungenkraut, Wiesenbocks 

bart, Vogelmiere#Johannisbeere,Himbeere,TIrau- 

ben,Äpfel,Heidelbeeren, Gelbe Rüben,..... 

als Tees: Brombeerblätter,Himbeerblätter, 

Erdbeerblätter,Birkenblätter,Hagebutten, 

Kamille,Weißdorn, SXbereschenbeeren, Apfel- 

schalen‚Waldmeister,Pfefferminze‚Eibisch‚ 

Wermuth‚Schafgarbe‚Wegerich‚Odermennig,.... 

am 22,5eptember 197o.
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Kamille 

Wegerich 

Ihymian 

Rainfarn 

Wegwarte 

Hauhechel 

Walädmeister 

Malve 

Schlehe 

Ginster 

Frauenmantel 

Möhrensamen 

Schlüsselblume 

Taubnessel 

Klatten 

Baldrian 

Cuendel 

Steifmütterchen 

Heideibeeren 

Wachclderbeeren 

Huflattich 

Pfeffermingz 

Hagebutten 

Gänsefingerkraut 

Ührenpreis 

Schafgarbe 

Salbei 

Xönigskerze 

Kümmel 

Beifuß 

Wurmfarn 

KXKnoblauchkraut 

Heidekraut 

Weiden 

Mistel 

Ödermennig 

Kastanien 

Johanniskraut 

Mädelsüß 

Zinnkraut 

Taudendguldenkraut 

Kirtentäschei 

Erdbeerbliätter 

Srombeeren 

Lindenblüten 

Holunderblüten 

Akazienblüten 

Weißdornblüten 

Preißelbeeren 

Fbereschenbeeren
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wendung_ IM fißß.? MED SE Mn M E R WE W 

__Angina: Holunderblütentee,Linde,Malve. 

__Asthma: Gänsefingerkraut,Knoblauch, Lärche, Fett 

henne. 

Augenleiden: Augentrost,Hagebutte,Brombeere, 

Nußbaum, Veilchen., 

Schlehe,Stiefmütterchen, Wacholder,Holunder, 

Yhrenpreis, CGundermann. 

Blähungen: Kamille,Kümmel, MNistel,Pfefferminze, 

Möhrensamens. 

ölutreinigung:ütiefmütterchen, Brennessel,5eg- 

gen, “iesenknopf, 5aueranpfer, Kresse,Birke, 

__Bronchitis:”hrenpreis, Huflattich,Wegerich, ihy- 

mian, Fenchel,Zchliüsselblume,. 

Darmstöürungen: “beresche,Neidelbeere,Kastanie, 

Höhre, Cdermennig, 58&lbei,5chafgarbe, Frauenman- 

tel. 

Durchfall: Preißelbeere, iberesche,Brombeere, Hei 
(n S OE RE HE W M ean E n wn 

delbeere, Wermuth. 

__Erkältungen: Holunder, Königskerze,Schlüssel- 

blume, Linde, 

__Fisber: Arnika, Fingerkraut, 5onnenblume, Weide, 

Himbeere, 

Furunkel: KXletten 

72 BED S ME n B W O 

xraut,Iihymian, Vegwarte, Dost,. 

Gicht: 1ickerschachtelhalm, Eibe,Heidekraut,Ho- 

lunder, Weide, Preißelbeere, Sauerklee. 

Haut:“rdrauch, GHinster/, Hauhechel, Löwenzahn, Sau- 

srampfer,ücharbockskraut, JYacholder.



__Kopfschmerzen:_Schlüsselblume, Wegerich, Pfefferminz, 

Löwenzahn. 

Krämpfe: Mistel,Hopfen. 

Wegwarte,Äickerschachteihalim. 

Magen:_Möhre,öchafgarbe,Schlehe,Tausendguldenkraut, 

Frauenmantel,5albei,Gänsefingerkraut. 

niskraut,Klette,Preißelbeere,Königskerze,Wacholder, 

Prennessel,Bitterklee, 

__Schlaflosigkeit:_Baldrian, Hopfen, Faubnessel. 

Verstopfung: Hirtentäschel,5Schlehe,5Stiefmütterchen, 

Kerbel,Zerberitze, 

Wurmmittel:;: Hagebutte,VMistel,Wurmfarn, Kainfarn, Möh- 

re,Schafgarbe. 

Fast alle diese Mittel aus der Natur sind durch 

Adie Erzeugnisse der Industrie verloren gegangen.Die 

Apotheken bieten sie an.Die Ärzte verordnen sie.,Nur 

Neilpraktiker halten an den natürlichen Mitteln 

fest,Extreme Rohkostler schwören auf ihre Werte.,Bei 

uns in Steirnach haben sich von den vielen Heilgewäch 

_paar_B].ütentess_behauptet, 

am 22.5eptember 1970.
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Seidelbast EZibe 

Tollkirsche Nachtschatten 

Schneeglöckchen Märzbecher 

Maiglöckchen Herbstzeitlose 

Aronstab Bilsenkraut 

Hahnenfuß Kartoffelkraut 

Stechapfel Kartoffelsamen 

Fingerhut Bisenhut - 

Schierling Einbeere 

Wolfsmilch Akelei 

Nieswurz Schöllkraut 

Hundspetersilie Goldregen 

Trollblume Christrose 

Sumpfdotterblume 

__ Giftpilze: _ 
Knollenblätterpilz 

Satanspilz 

Fliegenpilz 

Reizker 

Täubling 

Kartoffelbovist 

Pantherpilz 

Die Giftpflanzen enthalten Giftstoffe wie 

Alkaloide,Glykoside,.... Sie sind allen Pflanzen- 

teilen oder nur in den Wurzeln,F”rüchten und in der 

Kinde enthalten.Schon geringe Mengen führen gesund- 

heitschädigende Wirkungen herbei. 

Das Gift kann durch Trocknen, “aschen, Kochen oder 

Rösten entfernt werden.Viele Pflanzengifte spielen 

in der Medizin eine wichtige Rolle,weil sie als 

Heilmittel dienen;zdeshalb werden viele Giftpflan- 

zen zu Heilpflanzen., Naturvölker verwenden die Säfte 

von Giftgewächsen zum Vergiften ihrer Pfeile.,Xline 

Verwundung mit ihnen lähmt das Herz u.führt zum Iod 
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